
564 Zur praktiſchen Seelſorge.
Anſtand paſſirt worden iſt, daß ich aber auch im
Falle Li  e dieſer Poſt nicht in erlegen⸗
heit käme, womit ich 00 die Herhaltung des „ewi  2  2
gen 1  E beſtreiten 0  L

Ardeat! Luceat lux vestra (ante Sacramen-
tum et COram hominibus) semper, Uh videanb et glo-
tiſicent Patrem et glium ejus Unigenitum Jesum.

Literatur.

Röggl 0 gew infulirter Abt des Prämonſtra
tenſer⸗Stiftes Wilten 7 red en Geſammelt und heraus⸗
gegeben von 01 Lechthaler, Pfarrer zu Münſter.
Dritter and Patrociniumspredigten. Mit Approb
Innsbruck 1855 arl Rauch 441 Pr 1 fl kr

Der vorliegende Band enthält Predigten auf die der
h. h Andreas, odo und Lucia, Sebaſtian, Blaſius, Ingenu⸗inus und Albuinus, Gertraud, Joſef, Sigmund, Johann des
Täufers, Petrus un Paulus, Andreas von Rinn, Donatus,
Laurentius, Kaſſian, der Schutzengel, egid, Lambert, Michael,
artin, auf Allerheiligen und den Tag aller Seelen. Wir
haben die großen Vorzüge der Röggl'ſchen Predigten ſchon in
der Beſprechung der früheren eiden Bände berührt Nur
Uum darzulegen, wie glücklich der ſelige Herr erfaſſer in der
Wahl ſeiner Themate wWwar, wollen wir ein paar Beiſpieleanführen. Am e des h Apoſtels Andreas redigt er
wie benahm ſich Andreas A. damit die Welt ihm gekreuzigt
wurde, als er von der Welt gekreuzigt wurde? Den
Blaſius betrachtet er als Biſchof minuisti eum paulo minus
ab angelis als Martyrer 4——— gloria honore cCOoronasti
eu  — als Nothhelfer constituisti Eeu  — super aAluuUm
tuarum. V andermal das Symbol des Heiligen in's uge
aſend Blaſius war eine brennende, eine leuchtende
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Lampe. Am des Aegidius Im Vereine mit dem
der Schutzengel: egi war ein Engel des vollkom⸗

menſten Gehorſams gegen ott und der reinſten Liebe zu
den Menſchen. Unſere verehrten Leſer werden aus dieſen
kurzen Hindeutungen chon erſehen haben, von großer
Brauchbarkeit dieſer an der Röggl'ſchen Predigten —
0 Georg, Pr aus der Geſellſchaft Jeſu,

Predigten auf verſchiedene In drei Bänden.
Erſter an verm Auflage Innsbruck 1855 Feli  4
cian Rauch. 344 Pr 15 kr

Pater ati iſt als einer der gediegeneren Redner
ſeines Ordens in der Gegenwart hekannt. Vorliegende Predigten
in größtentheils V Innsbruck gehalten un daher auch in Inhalt
un Sprache auf die Bedürfniſſe eines ſtädti

en Audito
riums berechnet Damit ſoll jedo n geſagt ein, daß
der Seelſorger auf dem Lande von ihnen keinen Gebrauch
machen könnte. Die Lehre der Kirche iſt eine und dieſelbe
für Gebildete und Ungebildete und die Klarheit der ispo⸗
ſition, die Deutlichkeit der Darlegung, das Schlagende der
Widerlegung, die Wärme des Gefühles, wie ſie ſich V dieſen
Reden finden, verden auch m einer Landgemeinde treffliche
Dienſte leiſten. Dazu lömmt, daß, ſeitdem Im Jahre 1848
die verderblichſten Grundſätze ſelbſt nter das olk ausgeſtreut

auch bei der Belehrung eines gewöhnlichen
errPublikums das apolegetiſche Moment, welches der

Verfaſſer vorzüglich berückſichtigt, nicht mehr vernachläßigt
erden darf. Der vorliegende Band enthält vier Predigten
über das allerh. Altarsſakrament, vier Primitzpredigten, zwei
Predigten auf das Feſt der Schutzengel, zwei Predigten
auf den Tag aller Seelen, eine auf das ngſtfeſt, eine
auf das Namen Jeſufeſt, eine auf die Himmelfahrt Chriſti,
eine auf das Kirchweihfeſt, eine über den Satz daß der
Offenbarungsglaube die erhabenſte Weisheit, eine zweite, daß
4 das höchſte Verdienſt un das größte lück iſt, eine über
die Mittel den auben bewahren und eine andere über
die Leiden der Gegenwart. Wir empfehlen dieſen an der
Beachtung unſer Leſerkreiſes angelegentlichſt.
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Zetter Th Mar, abitha kumi! oder die heil  2
bringende Rückkehr zUur Mutterkirche Inn  oru 1853
Felician Rauch XII 208 Pr 1 fl 24 kr

Die vielen Zeichen, welche unläugbar hekunden, daß
durch den noch gläubigen Proteſtantismus enn mächtiger Zug
zur Rückkehr N die Mutterkirche gehe, hat den Unſer Leſern
wohlbekannten Herrn Verfaſſer ermuntert, ehemaligen
Glaubensbrüdern Tabitha kumi! zuzurufen. Begünſtigt
durch die reichen Lebenserfahrungen, die er ſich einſt während ener
vielſeitigen Wirkſamkeit mM Schooße des Proteſtantismus CIY.
worben und durch Kenntniß der proteſtantiſchen
Literatur, ennt den wunden Fleck der dieſer Glau  ·  2
bensgemeinſchaft u  1  d die Heilmittel, nach denen ſich alle ihr
angehörigen chriſtlichen Seelen ſehnen, beſſer, als S uns,
die wiur mitten den Gnaden un Segnungen der Kirche
aufgewachſen, von manchen ſchmerzlichen Bedürfniſſen derer,

Erdie draußen ind, kaum Ahnung haben, möglich 2  —
weist ihnen Nnun ihre Bedürfniſſe, die ſich vorzüglich als
Verlangen nach Ruhe, Kraft manifeſtiren, auf, zeigt,
wie dieß Verlangen don den ausgezeichnetſten Lehrern aus
ihrer Mitte ſchon vielfach ausgeſprochen worden iſt ehrt
e dann M der Kirche dieſen Hafen der Ruhe, dieſen Ort

des Troſtes, leſe unverſiegbare Quelle der raft, kennen,
nach deren Beſitze ihr Herz o Urſtet Beinahe alle Inter—
ſcheidungslehren kommen M Verlaufe der Abhandlung zur
Sprache und ſo wird das Uch jedem praktiſchen Seelſorgerwillkommene Dienſte eiſten

Hauſen Wilhelm aus der Geſellſchaft eſi un
langjähriger Miſſionär, der gute Chriſt un ſeine Pflich—

ten, en Unterrichtsbuch MN Erklärungen, Beiſpielen Aund Aus⸗—
ſprüchen für katholiſche Familien, Prediger und Lehrer. Neu
herausgegeben von Franz Anton Häckler. Theil. Frei⸗
burg In Breisgau 1855 Herderſche Verlagshand⸗—lung. 305

Der Verfaſſer Ddes vorliegenden Buches, dem wir noch
andere treffliche ascetiſche Schriften verdanken, lehte die
Mitte des vorigen Jahrhunder zu Ellwangen M dem heu  2
tigen Königreiche Würtemberg. Die Gegenwart, der durch
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ihre Sucht alles zu ſyſtematiſiren und die ergreifendſten Wahr⸗
heiten in das Joch des ſtarren Begriffes zwängen, hei⸗
nahe die Kunſt abhanden gekommen, unmittelbar auf das
erz des Volkes einzuwirken und die ſich, was immer, als
ein Schritt Beſſern, aller Anerkennung würdig iſt, dieſer
ihrer Unfähigkeit ſo iemli bewußt wird, greift gerne in die
Vergangenheit zurück, um aus den Schätzen, die n ihr auf.  2
geſpeichert liegen, Manches wieder an das Tageslicht för⸗

4
ern Daß bei ſolchem Gebahren Einiges aufgezeigt wird,
das beſſer HN dem Schooße der verdienten Vergeſſenheit be⸗
raben geblieben wäre, wird V ſo weniger Wunder nehmen,
als manchmal ſelbſt EmM guten Willen unſerer Zeit die
richtige ätzung des für unſere Generation Nothwendigen,
noch Erſprießlichen und Anwendbaren, abzugehen ſcheint. Man
ann jedoch um ſo weniger Bedenken tragen, die Herausgabe
des vorliegenden Buches inen glücklichen Ii Iu die ELY
gangenheit zu 1  7 als zwei Ausgaben desſelben gleich
zeitig erſcheinen, die, deren Beſprechung wir ehen vornehmen
un eine andere, welche, venn wir ni irren, hei Manz in
Regensburg veröffentlicht wird Der „guteI iſt ein vollkom
nenes Handbuch der Pflichtenlehre für das Volk, ausgezeichnet
durch jene Verſtändlichkeit, jene praktiſche Richtung, jene
Klarheit, jene Vollſtändigkeit, jenen lebendigen Geiſt der Fröm⸗
migkeit, durch velche ſich die meiſten Arbeiten, die aus dem
Schooße der Geſellſchaft Jeſu hervorgingen, charakteriſiren.
u die Unterweiſung über die betreffende Sittenlehre folgen
jederzeit Uebungen, praktiſche Regeln, die V das Spezielle
gehen un beinahe über jeden Fall, der im religiöſen Leben
des Volkes vorkommen kann, hinlänglichen Aufſchluß geben.
An dieſe Uebungen ſchließen ſich, was beſondere Anerkennung
verdient, ein er mehrere Beiſpiele an. Sie *u neiſt ehr
glückli gewählt Uund aus den Eitationen geht hervor, d aß
der Herr Herausgeber keine ühe geſpart habe, ſie zu ver⸗
mehren und die vielleicht manchmal unpaſſenden des Origi⸗
nales mit zu vertauſchen. Den Schluß ilden meh⸗
rere Ausſprüche, entweder aus dem Buche des Lehens oder
aus den heiligen Vätern, die betreffende Pflicht noch ein—
mal mit wenigen, kräftigen Worten dem Gedächtniſſe einzu⸗
prägen Iu em Herzen nahe zu egen. Das ganze Werk
iſt auf fün Bände berechnet. Der vorliegende erſte Theil
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beſpricht die Vermeidung der Sünden im Allgemeinen, die
Vermeidung der Sünden wider Gott, die Sünden wider den
Nächſten un ihre Vermeidung, die Sünden gegen ſich ſelbſt
oder die ſieben Hauptſünden, die Vermeidung böſer Gelegen—heiten. Aus dieſer Urzen Skizzirung wird unſer verehrterLeſerkreis hon entnommen haben, daß das Buch nicht bloß
zur Verbreitung nter das olk ſich vorzüglich eigne, ſonderndaß eS Uch dem Seelſorger treffliche Hilfsmittel für die
Kanzel, die Chriſtenlehre, die Katecheſe, den Beichtſtuhl, den
Krankenbeſuch U. biete. Da auch die Ausſtattung der
gegenwärtigen Ausgabe ſehr würdi iſt, wollen wir ſie hie⸗mit herzlichſt empfohlen aben

Bumüller Johannes, die Weltgeſchichte. Ein
Lehrbuch für Mittelſchulen. Dritte vermehrte verbeſſerteAuflage. Zweiter e Geſchichte des Mittelalters.Freiburg In Breisgau 1854 Herderſche Verlags—buchhandlung. 246 Pr 54 kr.

Der tcherſte Prüfſtein, an dem die Brauchbarkeit eines
Lehrbuches der Geſchichte Tprobt werden kann, bleibt immer—
hin —  — Behandlung, 0  e dem Mittelalter 9  2deihen läßt Abgeſehen von den Schwierigkeiten, die durch
das Dunkel, welches über nanche Partieen dieſer Zeit nochlaſtet und durch das Wirrſal der Völkerwanderung veranlaßt
werden, hat der Fürſt der Lüge woh nirgends eine reichereErnte gehalten, als VN der geſchichtlichen Bearbeitung des
Mittelalters Trotz den ausgezeichneten Werken, welche n
der Gegenwart dieſen eil der Geſchichte richtigenStandpunkte aus in's Auge aßten, chwört der gebildetePöbel noch heute, daß in dieſer Periode die Menſchheit V
der dickſten Geiſtesfinſterniß gelegen un rümpft über die
Großthaten derſelben vornehm die Na ſe Um ſo größer iſtdas Verdienſt und der Segen eines Buches, wie das vor
liegende. Urch die ausgezeichnete, techniſche Behandlungſeines Stoffes iſt ( In den meiſten Lehranſtalten eingeführtworden und wird daher in taufend un abermal tauſendjugendlichen Gemüthern die Auerkennung der weltumbildenden
Macht des Chriſtenthums und der Kirche vermitteln. Damit
ift on ungemein viel Rneeht Jugendeindrücke in *  m
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Guten wie IDR Böſen, ſchwer zu überwinden.; beſonders,
enn ſich, wie M em Bumüllerſchen Geſchichtswerke, mit
der wahrheitsgemäßen Darlegung der Thatſachen Klar
heit in der Expoſition, Gründlichkeit des Raiſonnements
und ſoweit eS möglich iſt Vollſtändigkeit des Materials
verbindet, die den jungen Geſchichtsfreund M den Stand
ſetzen, ſich über, anderen Geiſte gehaltene, rbeiten
ein ſelbſtſtändiges ſicheres Urtheil zu ilden Schwaben hat
m Gebiete der Geſchichte nich wenig Unheil angerichtet,
wir Eerinnern nur Ran Schillers geſchichtliche Romane; um
ſo erfreulicher iſt wenn von dieſem Stamme aus eine
ruſte Sühnung dafür angeſtrebt wird. Zum Belege unſerer
Behauptung verweiſen wir beiſpielsweiſe auf die Dar—
ſtellung des Inveſtiturſtreites, der Regierung des letzten Ho
henſtaufen, auf die Albrechts aus em auſe Habsburg W
M dem vorliegenden Uche Der Herr Verfaſſer äßt ſich II
keine, für  K„ ſeine angeſtrebten Zwecke ehen auch nicht paſſende,
Polemik ein, allein das Gewicht der von ihm angeführtenThatſachen un die glückliche Gruppirung erſelben werden
kein unverdorbenes jugendliches Gemüth darüber u weife
laſſen, auf welcher Seite das Recht geſtanden. Wir haben
der übrigen Vorzüge des Bumülleriſchen Geſchichtswerkes
chon IMm verfloſſenen Jahrgange unſerer Zeitſchrift gedacht und
können un daher zum Schluſſe mit der Bemerkung begnü⸗
gen, daß die beigegebenen Tabellen ſehr praktiſch abgefaßt
in un das Studium dieſer allerdings ſchwierigen Periode
der Geſchichte merklich erleichtern.

tiados Libri VII Editio HOVa ceurante Aloisio Cas-
Clarke Robertus, Carthusianus Anglus, Chri

althierer arocho Behmfeld Ug ol
stadii 1855 apud Fr Attenköver Vidm YyPIS
Caroli Brönner Evstadii XVI 398 Pret 30 kr

Da die geſammte Geſchichte der Menſchheit m der
Erlöſung ſich concentrirt, ſo iſt un bleibt das ewige Wort
des Vaters der er und würdigſte Vorwurf aller, nament  2
ich der epiſchen, Poöſie Nan hat ſich daher auch vielfach
dieſes Stoffs bemächtigt. Allerdings wird eS ne uoglich
ſein, ganz wunderbare, geheimnißvolle, E

me moglich

unausſprechliche
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Liebe und Erbarmung, die ſich in der That der Menſchwer⸗
dung kund gibt, vollkommen genügend eſingen. Es wird
endlich jeder geſtehen, daß ihn die Klopſtockiſche Meſ⸗

2

2
ſiade trotz ihrer unläugbaren orzüge kalt gelaſſen hat. Frei⸗
lich entbehrt Klopſtock jener Innigkeit und Wärme, die
katholiſchen Herzen eigen iſt und manche ſeiner ſchönſten Blů
ten hat, vielleicht wider *  —2  E  —  nen Willen, der Reif des Ratio—
nalismus verſengt; allein inter die würdigſten Denkmale
deutſcher Poäſie wird ſein Hauptwerk einzureihen ſein.
Wenn auch nicht an egabung, ſo überragt Nnun an tief
chriſtlicher Geſinnung und aus⸗ ſelber ſtammender, wohlthuen—
der Wärme der engliſche Karthäuſer, Robert Clarke, den
eu  en Dichter Am ein Bedeutendes. Seine Chriſtiade ge

Inter die beſten Erzeugniſſe reli  —  —  er Dichtkunſt und
ielleich mag der Stoff des erkes un der Stand des
Verfaſſers noch mehr, als die Sprache, Iu der eR ſchrieb
dazu beigetragen haben, daß Unſere Zeit für gut findet, en
tiefes Schweigen über leſe poétiſche Verherrlichung des menſch—
gewordenen Sohnes Gottes zu beobachten Clarke vollendete
die Chriſtiade m Jahre 666 und gad ſie 1670 eraus
Im Jahre 708 erſchien die zweite Auflage. Baron Edmund
Harold überſetzte ſie n's Engliſche. Es ſcheint jedoch, daß
dieſe Ueberſetzung IM Manuſcripte vorhanden iſt Die
Chriſtiade erregte bei hrem Erſcheinen großes Aufſehen; reiche
Anerkennung vurde vielen Seiten dem frommen Ver
faſſer Theil Einige an ihn gerichtete ⁰

en in dem
Werke vorgedruckt, Clarke bemerkt U ſeiner liebenswür—

Beſcheidenheit Epigrammata anlCOruUlmm IMne nesciente,
permitto, 0I admitto; timeo effuse

In ſiebzehnaudes Onerent IIIE 1  7 quam ExoOrnent
Büchern, beginnend m dem Leiden des errn auf Gethſe—
mane und endend nit der Sendung des heil Geiſtes be
ing die Chriſtiade das Geheimniß der Erlöfung. Manche
Stellen ſind wirklich von ergreifender Schönheit. Wir führen,
eil der Raum ſers Blattes Weiteres nicht geſtattet, nur

Stelle aus em Buche V. 750—790 Seite
238 flg aMn

Quis ibi parens spectanti talia sensus?
Ouasve A8S lacrymas, nudus Egenus
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0Ons it rerumque ＋. Aul flumina duri
ExX Silieis DPrOavIS Sitientibus Olim
Excussit7 ul te poscente falerni
nduit 1II forem Vitreis kontibus haustas
Ospitis ad mensaln ymphas, 39 poscere haustum
Fontani aticis moriens? ah! Siste ruentes,
Siste amen lacrymas, Sitienti aflerre Evamen
US& nequeun possunt Augere dolorem.

Ubi untC PUll duleissima Humina lactis,
Erlbus qud S-pe Uls EXPressa, liquenti
Nectare plorantis Puerl Tressere querelas!
Heu quibus hine Oculis, uibus inde miserrima lustras!
OQuis tandem OInIII Opulo, quelnn paverat IPSE,
Defessum appositis deserta Der arida mensls,
Ouæesitam gratus morienti Porrigat undam!
VIX tandem ibula COrreptum acetum,
Nescio JulS, Summa suspendit arundine et 0TI
Admovet Ingratæ hæece gentis
.  ON dedignatus, deductis faueibus hausit.
CIIICe Ut facinus, guo Erram TIMa palati
Polluit ingluvies, vetitæ dulcedine AlSa
Arboris irritata, 184 Sub morte piaret.
XIn Orbatæ demiss0o lumine aMmaras

Virginis ASpictens acrymas et pallida IITIS
0 modis similesque matre dolores,
ngemuit graviter Miserans, Omhmnla pridem
Hostibus PSE SUa bona divisisset, AaIOTIS
Extremum EXIIIIII Plgnus moribundus amanti
Dilectum matri Juvenem legavit Acerbo
Debita at heu HIinluln SOlatia CUrta doOolori!
Non ingrata amen 8Seu donum SIVE datorem
Muneris ISpiclas SIVE aCCeptantis AaInOrem
Mox charum egregii memorabile? pignus amoris!)
Discipulum jube nati Succedere —

Solarique Orbam Officiis et amore parentem.
Hie demum EXACtO Susceptæ unere Vvit&.
OQua icuit Spinls impedientibus,
In CœElum attollens O0CuUOS Suspexi et alto
Uum gemitu Extrema genitorem VOCE alutat

Illen Freunden chriſtlicher, namentlich lateiniſcher, Poôſie
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empfehlen wir leſe Erſcheinung, deren Ausſtattung ehr ſchön
iſt un der Verlagsbuchhandlung alle Ehre ma angelegentlich.
le dürfte ſelbſt der dem Prieſter ſo nothwendigen und heil  ·
ſamen Betrachtung des Leidens unſer Herrn viele Anhalts⸗
Unkte gewähren und Faſtenpredigern einige ienſte leiſten.

Erhard Caspar, der Schri Doktor un Pfarrer
zu Paar m Baiern, chriſtkatholiſches Hausbuch oder
das große Leben un Leiden unſers Herrn un Er
löſers eſu Chriſti Vierzehnte, verbeſſerte Auflage.
Von Simon Buchfelner. Siebente bis zehnte Lieferung.
Augsburg 854 Matth. Rieger. 448

Der Druck des köſtlichen Erhardiſchen Hausbuches
ſchreitet raſch vorwärts. Es ehlen nehr zwei lefe

zur Vollendung des ganzen Werkes Die un vor.
liegenden vier Lieferungen behandeln das Leben des Herrn
von ſeinem triumphirenden Einzuge in Jeruſalem bis ſei
ner Himmelfahrt mit gewohnter Innigkeit, Kraft un Sal
bung Name  itlich die Gebete am Schluſſe jeder Betrachtung
ſind wahre Perlen Die äußere Ausſtattung des Werkes
2  — ſo, wie das olk ſie le ein mäßiges Quartformat,
großer und deutlicher ru Die Holzſchnitte geben den
bekannten Braun Schneider'ſchen Bilderbögen wenig nach
Da die Verlagsbuchhandlung ihre Erzeugniſſe in M
Bankvaluta ohne Courserhöhung für die öſterreichiſchen Staa⸗
ten abläßt, ſo fällt ein bedeutendes Hinderniß, das der neu
erlichen Verbreitung dieſes ſo nützlichen Buches ſich entgegen—
ſtellen könnte, hinweg Wir empfehlen daher leſe Ausgabe
noch einmal dringend der Beachtung des hochwürdigen Seel—
ſorgeklerus. Es iſt eine Art Hausmiſſion, die ſie m den
Familien, bei welchen ſie dieß Buch verbreiten, abhalten und
Hausmiſſionen un eben nicht die unwirkſamſten und

teften unter dieſen heiligen Uebungen.
B  a.


